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· oxinspuren in Milch 

Skepsis in Nordrhein-Westfalen über Remmers' Entscheidung 
lni HANNOVER/PETERS­

HAGEN. Die Entscheidung des . 
niedersächsischen Umwellmi­
ni sters Werner Remmers ge­
gen eine Einschränkung der 
Landwirtschaft aui den dio­
xinbelaste ten Böden nahe der 
Sondermülldeponie . Münche­
hagen im Landkreis Nienburg 
ist im angrenzenden Nord­
rhein-Westfalen aui Skepsis 
gesto~en. 

Der Rat der Stadt Petershagen 
im nordrhein-westfälischen 
Landkreis Minden-Lübbecke 
hat .nach d~m Worten von Stadt­
direktor Lothar Ramrath erneut . 
den Eindruck. daß "die Nieder­
sachsen die Gefahren weiterhin 
herunterspielen". Das erklärte 
Ramrath gestern jedenfalls ge­
genüber der dpa. 

Umweltminister Remmers 
hatte vergangene Woche seine 

Entscheidung damit;begriindet, 
daß die Böden sowie die Roh­
milch in der Deponieumgebung 
"nicht über dem allgemeinen 
Level" hinaus belastet seien. 
Nach den der Stadt Petershagen 
vorliegenden,u,nd bisher nicht 
veröffentlichten niedersächsi­
schen Meßzahlen ist in einer 
Milchprobe aus Münchehagen 
auch das Seveso-Dioxin nach­
gewiesen worden. Schon ' seit 
Jahren wird auch in Fachkrei­
sen immer wieder spekuliert,ob 
nicht doch noch Seveso-Fässer 
in MfrnChehagen eingelagert 
sind ... 

Grundlage der Meßzahlen­
Bewertung durch die Stadt Pe­
tershagen sind drei Röhmilch­
proben des Staatlichen Che~i­
sehen Untersuchungsamtes in 
Oldenburg,.von denen nur zwei 
brauchbar waren. Die dritte sei 
bei der AufbereitUng mißlun-

gen, heißt es in den Unterlagen,' 
die der L(Uldkreis Nienburg der 
Stadt Petershagen zur genauen 

· Auswertung zur Verfügung ge-
stellt hat. . . 

In der Rohmilch der Münche­
hagener LandWirte wurden 170' 
Billionstel Gramm (picogramml ' 
Sevesp-Dioxin pro Kilogramm 

· gefunden, bei einem Landwirt 
aus Loccum lediglich eine' 
oreite Palette anderer Dioxine 
\lnd Furane.' Als "allgemeinen: 
Level" haben die Chemiker in 
Oldenburg Belastungen in der 
Kuhmilch eine~ Berliner Land- ' 

"-wirts angesetzt, bei der das Bun­
desgesundheitsamt in Berlin ' 
Spuren von Seves6-Dioxin .in 
ähnlicher .' Größenordnung ' 
nachgewiesen hatte. Stadtdi-

· rektor Rarnrath kündigte an, 
. daß sich die nordrhein-westfäli­
sehen Behörden eine eigene Be­
wertung vorbehalten. 

Dioxingiftspuren fand das Staatliche Chemische Unters(Jchungsamt Oldenburg in Milchprobenvon Mün­
chehagener und Loccumer Kühen. Sie hatten auf Wiesen wie dieser in der Nähe der Sondermülldeponie 
Münchehageri geweidet. . Foto: PMK 


